
schiedliche Vorgehensweisen bei der Aufstel­
lung des Planes verglichen. Herr SCHNEIDERS 
von der Unteren Naturschutzbehörde des Land­
kreises Peine erläuterte gemeinsam mit Herrn v. 
DRESSLER vom Planungsbüro Ökologie und 
Umwelt und Herrn FRISSE vom Planungsbüro 
ALAND Hannover die Erarbeitung eines Land­
schaftsrahmenplanes, dessen Erstellung als Auf­
trag an diese Büros vergeben wurde. Ansch­
ließend stellte Frau OPPARD den vom Landkreis 
Wesermarsch in Eigenarbeit erstellten Land­
schaftsrahmenplan vor Es wurde sehr deutlich, 
daß bei dem notwendig hohen Arbeitsaufwand 
(2 festangestellte Mitarbeiter und 38 Mitarbeiter 
im Rahmen von Werk- bzw. Zeitverträgen inner­
halb von 7 Jahren) dieser Weg trotz hoher Qua­
lität des Ergebnisses leider nur die Ausnahme 
bleiben wird. 
Der zweite Seminartag stand ganz im Zeichen 
des Vortragens von Erfahrungen, die bisher in 
Sachsen-Anhalt gesammelt wurden. Einleitend 
sprach Herr Dr. SCHLOSSER vom Landesamt für 
Umweltschutz zum Thema "Landschaftsrah­
menplanung - Herausforderung in Sachsen-An­
halt" und gab damit einen Überblick über den 
Stand der Landschaftsrahmenplanung im Land. 
Herr Dr. REICHHOFF sprach über "Vorausset­
zungen und Probleme der Landschaftsplanung in 
Sachsen-Anhalt aus der Sicht eines Planungs­
büros". Er wies auf mangelnde Erfahrungen, feh­
lende oder schwer zu erlangende Planungsun­
terlagen und finanzielle Probleme im Land hin. Im 
Anschluß berichtete Frau HÜBNER über "Erfah­
rungen bei der El'stellung eines Landschaftsrah­
menplanes aus der Sicht der Unteren Natur­
schutzbehörde des Landkreises Bitterfeld" . Frau 
TRAUZETIEL vom Planungsbüro HORTEC been­
dete den Vortragsblock mit der Vorstellung des 
Landschaftsrahmenplanes Gräfenhainichen, als 
dem ersten in Sachsen-Anhalt erstellten. Auf die 
Fragen nach der Finanzierung eines Landschafts­
rahmenplanes und des zeitlichen Ablaufs ver­
suchten die Referenten und Herr Dr. KAMM vom 
Ministerium für Umwelt und Naturschutz Ant­
worten zu finden . Übereinstimmend wurde fest­
gestellt, daß der Landschaftsrahmenplan ein not­
wendiges Arbeitsinstrument der Unteren Natur­
schutzbehörde bei der Durchsetzung der Ziele 
von Naturschutz und Landschaftspflege darstellt 
und seine Aufstellung von äußerster Dringlich­
keit ist. In einer Posterausstellung stellten das 
Landesamt für Umweltschutz und einige Pla­
nungsbüros sich und Ihre Arbeiten vor . Im Er­
gebnis des Seminars werden vom Landesamt für 
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Umweltschutz Richtlinien zur Erstellung von 
Landschaftsrahmenplänen formuliert. Wegen 
des großen fachlichen Interesses auf diesem Se­
minar bereitet das Landesamt für Umweltschutz 
die Veröffentlichung der Vortragsmanuskripte 
vor, 

Steffen Szekely 
Landesamt für Umweltschutz Sachsen-Anhalt 
Dezernat 7.2. 
Reideburger Straße 47 - 49 
0-4020 Halle 

Fachtagung "Naturschutz im EIbegebiet" 

Kai Gedeon 

Das Landesamt für Umweltschutz führte am 10. 
April 1992 in Dessau die wissenschaftliche Fach­
tagung "Naturschutz im EIbegebiet" durch . Mit 
dieser Tagung wurde auf die Bedeutung der Eibe 
aus naturschutzfachlicher Sicht aufmerksam ge­
macht Sie wandte sich sowoh l an die Natur­
schutzbehörden und Naturschutzverbände der 
Elbanliegerregionen als auch an die Fachabtei­
lungen anderer Planungsbereiche wie Land-, 
Forst-, Wasserwirtschaft und Verkehr. Tagungs­
beiträge und Diskussion machten deutlich, daß 
das EIbegebiet zu den wertvollsten Flußland­
schaften Mitteleuropas zählt. Mit ihren periodi­
schen Überschwemmungen weist die Eibe über 
größere Strecken noch ein naturnahes Wasser­
regime auf. Ein möglicher Bau von Staustufen 
würde die Hochwasserdynamik stören und zu 
nachteiligen Veränderungen des Naturhaushal­
tes und der Lebensgemeinschaften führen. Die 
Folgen solcher Eingriffe wurden am Beispiel der 
Rheinaue verdeutlicht 
Wichtige Zielvorstellungen für die Eibe sind die 
Erhaltung aller naturnahen Fließstrecken, die Ver­
besserung der Wassergüte und die Wiederher­
stellung eines naturnahen morphologischen Zu­
standes der Eibe und ihrer Aue in degenerierten 
Abschnitten. 
Es ist vorgesehen, die Referate der Tagung zu 
veröffentlichen. 
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